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Auszeichnung – Baugruben zur Erweiterung des Rheinkraftwerks Iffezheim 

Im Zuge der Erweiterung des Rheinkraftwerks Iffezheim war die Herstellung von drei 

Baugruben erforderlich, die sich sämtlich innerhalb eines an das bestehende Kraftwerk 

anschließenden Inseldamms innerhalb des Rheins befinden. 

Aufgrund der Form der Hauptbaugrube, der asymmetrischen Belastungsrandbedingungen 

sowie der gegenseitigen Interaktion der Baugruben während der verschiedenen Bauphasen 

war eine vereinfachte Berechnung unter Verwendung von Strukturmodellen aus dem 

Konstruktiven Ingenieurbau nicht möglich. Grundlage der Modellierung war, dass neben den 

Bauteilen zusätzlich der umgebende Boden in einem dreidimensionalen Kontinuumsmodell 

erfasst wurde. Dieses Vorgehen des Ingenieurbüros Kempfert + Partner zeigt beispielhaft, 

wie das Management der Baugruben durch die besondere Ingenieurleistung eines 

interdisziplinar aufgestellten Ingenieurteams getragen wird.  

Die Jury würdigt das Projekt mit einer Auszeichnung, um die Bedeutung der Baustelle als 

Innovationspool zu würdigen und das Bauen als Prozess zu veranschaulichen, der in allen 

Phasen nach kreativen Ingenieurlösungen verlangt. 

 


